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Der Ödipus-Komplex als Comic-Video mit Kommentar von Freud ist ein Beispiel für Inhalte, die E-Book+ bietet. [ ÖBV /Felix Götzendorfer]

INFORMATION

Das E-Book+ steht seit dem heurigen
Herbst zusätzlich zum gedruckten
Schulbuch für die Fächer Mathematik,
Englisch und Deutsch für Schüler der
zweiten Sekundarstufe (Oberstufe) zur
Verfügung. Es beinhaltet interaktive
Übungen mit automatischem Feedback.
In den Lehrerhandexemplaren der im
Rahmen der Schulbuchaktion bestellten
Schulbücher ist ein Zugangscode zum
E-Book+ aufgeklebt. Der Zugriff erfolgt
durch Eingabe des Codes auf
www.digi4school.at.

Interaktive Mathematik, animierte Sagenhelden
Digitales Lernen. Seit 2016 gibt es das Schulbuch auch als digitales E-Book. Mit dem Herbst dieses Jahres startet jetzt das
interaktive E-Book+. Wie es am besten eingesetzt wird, erfahren die Lehrer auch von den Verlagen.

VON ELISABETH STUPPNIG

E in animierter Lehrer steht
vor einer Tafel, die Stimme
im Off erklärt: „Heute erzäh-

len wir eine griechische Sage, in
der Väter ermordet und Mütter ge-
heiratet werden.“ Es geht um Ödi-
pus. Die Geschichte wird nicht nur
mit Ton, sondern auch mit comic-
artigen Zeichnungen erzählt: Eine
Denkblase poppt über den Köpfen
von Laios und Jocaste auf, ein
schreiendes Baby darin. Daraufhin
geht Laios zum Orakel und bittet
es um einen Blick in die Zukunft.
Dieser folgt prompt: Das Kind wer-
de kommen, aber er möge sich
vorsehen, denn es werde seinen
Vater töten. Popp. In der Sprech-
blase erscheint ein Comic-Kopf
des Königs, die Augen sind Kreu-
ze – in Comicsprache: Er ist tot.
Am Ende des Videos sehen wir
Freud, ebenso als Comic, mit Zi-
garre auf dem Sofa sitzend. Der Er-
zähler erklärt dessen Theorie des
berühmten Komplexes.

Schulstoff im YouTube-Style
Was wie ein hippes YouTube-Video
anmutet, ist ernsthafter Lehrinhalt
und Teil des digitalen Zusatzange-
bots des Schulbuchs „Sprachreif“.
Das Lehrbuch des Österreichi-
schen Bundesverlags Schulbuch
(ÖBV) gehört zu jenen E-Book+,
die im Rahmen der Schulbuchakti-
on heuer erstmals gemeinsam mit
dem analogen Pendant an Lehrer
der Sekundarstufe zwei, also der
Oberstufe, ausgeliefert wurden.

Schon seit 2016 gibt es an Ös-
terreichs Schulen E-Books, die das
gedruckte Schulbuch digital, in
Form von PDFs, abrufbar machen.
Jetzt, und das ist die große Neue-
rung, kommen sie interaktiv in
Form des Pilotversuchs E-Book+.
Ob ein Schulbuch als E-Book an-
geboten wird, entscheiden die
Schulbuchverlage selbst. Falls ja,
finden Schüler in ihrem analogen
Schulbuch einen Code, mit dem
sie ins digitale Bücherregal einstei-
gen und die digitalen Zusatzmate-
rialien nutzen können. Die Videos
kommen zum größten Teil aus den
Verlagen selbst, von den Autoren
oder externen Mitarbeitern. Wer-

den sie vom Ministerium appro-
biert, dürfen sie Einzug in die in-
teraktiven E-Book+ halten.

„Sprachreif“ bietet als eines der
acht E-Book+-Angebote im ÖBV-
Verlag neben Animationsfilmen
Hörbeispiele zu Texten oder inter-
aktive Übungen speziell zum Kom-
petenzbereich Sprach- und
Schreibrichtigkeit. Ein weiteres
E-Book+, „Mathematik verstehen“,
bietet wiederum interaktive Übun-
gen mit Tipps und Lösungswegen
zum besseren Verstehen mathe-
matischer Inhalte. Quadratische
Gleichungen oder Lineare Funktio-
nen können hier spielerisch geübt
werden. „Für uns hat sich das als
beste Methode herausgestellt, um
Inhalte zu vermitteln“, sagt ÖBV-
Geschäftsführer Alfred Schierer.

Algebra veranschaulichen
Besonders in Mathematik seien zu-
sätzliche interaktive Anwendungen
für ein besseres Verständnis ziel-
führend, sagt auch Klaus Himpsl-
Gutermann, an der Pädagogischen
Hochschule (PH) Wien Leiter des

Zentrums für Lerntechnologie und
Innovation (ZLI). Die App Geoge-
bra etwa diene dazu, Verbindun-
gen zwischen gezeichneten oder
geometrischen Elementen und der
dahinterliegenden Algebra deut-
lich zu machen: „Je nachdem, wie
auf Vektoren geklickt wird, kann
man sehen, wie sich die zugehö-
rige Funktion verändert und ab-
strakte Parabeln zum Leben er-
weckt werden. So viele Graphen
kann man an der Tafel gar nicht
nebeneinander zeichnen, wie man
interaktiv darstellen kann.“

Neben dem ÖBV bieten auch
andere Verlage, wie der oberöster-
reichische Trauner Schulbuchver-
lag, interaktive Schulbücher an.
Die Inhalte im zugehörigen On-
lineportal Digibox reichen von Vi-
deos, interaktiven Aufgaben und
Übungen bis zu Onlinebegleitpa-
keten für Lehrpersonen, mit denen
sie einen schnelleren Zugang auf
Arbeitsdateien oder fertige Präsen-
tationen haben.

Doch wie lernen Lehrende mit
digitalen Angeboten umzugehen

und sie in den Unterricht zu inte-
grieren? „Wenn Lehrkräfte digitale
Skills erlernen, werden sie auch mit
dem E-Book+ arbeiten können“,
sagt Himpsl-Gutermann. Digitale
Bildung und Bildung mittels digita-
ler, interaktiver Inhalte seien nicht
voneinander zu trennen. „Das Ziel
muss sein, dass Schüler bestehen-
de digitale Elemente selbstständig
weiterentwickeln und Inhalte er-
stellen, die weit über das Schul-
buch hinausgehen.“

In Zusammenarbeit mit dem
Stadtschulrat bietet Himpsl-Guter-
mann an der PH Wien ein Fortbil-
dungsprogramm für Lehrkräfte an.
Dessen Inhalte gehen von Semina-
ren über den unterrichtsspezifi-
schen Einsatz von Tablets, Smart-
phones und Apps hin zur Nutzung
von Open Educational Resources
(OER), also freien Bildungsmate-
rialien, im Unterricht.

Unterstützung der Verlage
Auch der ÖBV selbst bietet eigene
Schulungen für dem Umgang mit
den E-Book+-Produkten an, in
Form von Webinaren, Präsenzver-
anstaltungen und Außendienst-
mitarbeitern, die in den Schulen
informieren. Im Trauner Verlag
bereitet eine verlagsinterne eLear-
ning-Assistentin E-Books und
Lernvideos auf und schult die Au-
toren analoger Schulbücher darin,
selbstständig digitale Inhalte zu er-
stellen.

Derzeit kommt das E-Book+
ausschließlich in der Sekundar-
stufe zwei und in den drei Fächern
Mathematik, Englisch und Deutsch
zur Anwendung und kann als in-
teraktives Zusatzmaterial momen-
tan noch gratis zu den analogen
Büchern mitbestellt werden.
Nächstes Jahr soll auch die Sekun-
darstufe eins, also die Unterstufen,
dazukommen – vorausgesetzt, die
Politik spielt mit.

„Das Ganze wurde als Pilotver-
such gestartet, ohne Mehrkosten
für die Schüler“, sagt Markus Spiel-
mann, Inhaber des Helbling-Ver-
lags und Sprecher der österreichi-
schen Bildungsverlage. „Die gro-
ßen Kosten in der Einzelentwick-
lung der Produkte liegen noch im-
mer bei den Schulbuchverlagen.“
Diese leisteten eine Anschubfinan-
zierung mit einem Beitrag des Fa-
milienministeriums. „Als Bildungs-
verlage hoffen wir, dass wir ein Fi-
nanzierungsmodell dafür finden,
dass digitale Zusatzinhalte einen
Preis bekommen und abgegolten
werden im Rahmen der Schul-
buchaktion.“ Spielmann spricht in
dem Zusammenhang von einer
Henne-Ei-Thematik. „In Zukunft
braucht es definitiv mehr Geld“,
sagt Schierer vom ÖBV.


